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Geburten 2007: 12 
Sterbefälle 2007: 32 
Eheschließungen 2007: 6 
 
Einwohner (Hauptwohnsitz): 
 
 
Dezember 2002 2.225 Dezember 2005 2.225 
Dezember 2003 2.230 Dezember 2006 2.221 
Dezember 2004 2.228 Dezember 2007 2.201 
 
 
 
Derzeit sind 2.201 Einwohner mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde gemeldet. Im 
Dezember 2004 waren es vergleichsweise noch 2.228 Personen. Im untenstehen-
den Diagramm sind sich diese Einwohnerzahlen pro Katastralgemeinde gegen-
übergestellt. 
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Nachwuchs ist eingetroffen bei: 
 
 

(Dez. 2006) Stockinger Andreas u. Alexandra Goggendorf Sohn Leon 
Fejzic Senad u. Kada Sitzendorf Tochter Azra 
Weiner Manfred u. Karin Goggendorf Sohn Lorenz 
Kurtz Stephan u. Sonja Kleinkirchberg Sohn Sebastian 
Muer Alexander u. Jenna Pranhartsberg Tochter Julia 
Rácek Martin u. DI Rácek Seidlóva Adéla Sitzendorf Tochter Dorothea 
DI Lembacher Johann u. Ursula Sitzendorf Sohn Gregor 
Grill Herbert u. Renate Goggendorf Sohn Thomas 
Mann Martin u. Mann-Toifl Silvia Goggendorf Sohn Felix 
Krötlinger Franz u. Daniela Sitzendorf Tochter Hanna 
Eder Bernd u. Hatsy Claudia Frauendorf Tochter Lisa 
Westermayer Günther u. Daniela Niederschleinz Tochter Julia 
Suljic Nihad u. Sejla Sitzendorf Sohn Benjamin 
 

Die Ehe am Standesamt Sitzendorf haben geschlossen: 
 

Gutmeyer Andreas und Hofirik Nicole, Sitzendorf - Wien 
Keck Peter und Kicul Angelika, Roseldorf - Wien 
Leitgeb Andreas und Schmidhuber Angelika, Frauendorf 
Steinböck Thomas und Chmela Christine, Sitzendorf 
Platz Andreas u. Mag. Klausgraber Alexandra, Guntersdorf – Nd.Schleinz 
Fischer Michael und Stöger Leopoldine, Neidling 
 
 

         Wir bedauern den Tod der Gemeindebürger: 
 
 Dez. 2006 Binder Hermine, Braunsdorf Dez. 2006 Schmid Anna, Pranhartsberg 
 Müller Juliana, Goggendorf  Greilinger Josefa, Roseldorf 
 Bauer Maria, Roseldorf Wagner Anna, Frauendorf 
 Kotlar Elfriede, Roseldorf Bauer Johann, Frauendorf 
 Authried Hermann, Goggendorf Eder Herbert, Frauendorf 
 Mayer Franz, Goggendorf Bräuer Eva, Sitzendorf 
 Kemeter Leopoldine, Goggendorf Hackl Juliana, Goggendorf 
 Wichtl Franz, Frauendorf Klemmer Josefa, Frauendorf 
 Klampfer Hermann, Goggendorf Sammer Josefa, Niederschleinz 
 Schlemmer Bernhardine, Goggendorf Schürhagel Friederike, Sitzendorf 
 Koller Johann, Frauendorf Brunner Anna, Sitzendorf 
 Politzer Franz, Niederschleinz Mehofer Franziska, Sitzendorf 
 Reiter Theresia, Sitzendorf Wichtl Johanna, Frauendorf 
 Danzinger Maria, Roseldorf Wallisch Theresia, Pranhartsberg 
 Greiml Johann, Sitzendorf Kisser Franz, Frauendorf 
 Lapacka Maria, Sitzendorf Bauer Josefine, Braunsdorf  
 Kaim Maria, Sitzenhart Edelmüller Johann, Sitzendorf 

 
Folgende Personen, deren Wohnsitz zuletzt nicht mehr in der Gemeinde war (oder die 
einen Nebenwohnsitz hatten), sind ebenfalls verstorben: 

Zöchmann Karl (Roseldorf), Kolarik Othmar (Sitzendorf), Waldecker Walter (Ro-
seldorf), Moosbauer Georg (Goggendorf), Muckenhuber Karl (Braunsdorf), Aroker 
Anna (Frauendorf) 
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zum 80. Geburtstag: 
 

Dr. Elisabeth Hündler, Sitzendorf    Zöchmann Erich, Roseldorf 
Probus Gerta, Pranhartsberg    Polster Josef, Braunsdorf 
Sammer Herta, Niederschleinz    Giustiniani Anna, Sitzendorf 
Pohler Josef, Roseldorf    Neuburger Maria, Roseldorf 
Schuster Maria, Braunsdorf    Pelzer Johann, Sitzenhart 
Dr. Ybinger Josef, Sitzenhart    Eder Franz, Frauendorf 
Wöber Franz, Sitzendorf    Knell Karl, Niederschleinz 
Arnauer Alois, Sitzendorf    Mehofer Ludwig, Braunsdorf 
Patschka Franz, Sitzendorf    Eberhart Hermine, Frauendorf 
Wihsböck Theresia, Sitzendorf    Maurer Rosina, Braunsdorf 
Himmelbauer Josef, Goggendorf    Wöber Herbert, Sitzendorf 
Schuh Franz, Frauendorf 
 
zum 85. Geburtstag: 
 

Schmid Josefa, Frauendorf Pohler Maria, Roseldorf 
Authried Pauline, Sitzendorf Kurz Josef, Braunsdorf 
Müllner Maria, Goggendorf Pfeifer Johanna, Sitzendorf 
Klausgraber Johanna, Frauendorf Polster Alois, Roseldorf 
Maurer Maria, Sitzenhart Wenhardt Theresia, Niederschleinz 
Fischer Julie, Roseldorf Altinger Theresia, Roseldorf 
Ing. Pahs Franz, Braunsdorf 
 
zum 90. Geburtstag: 
 

Wieninger Rudolf, Sitzendorf Stockinger Anna, Frauendorf 
Wichtl Johanna, Frauendorf Semmelmeyer Anna, Sitzenhart 
Wallisch Theresia, Pranhartsberg 
 
zum 95. Geburtstag:     
 

Fürst Maria, Frauendorf 
 
zur Goldenen Hochzeit:  
 

Josef u. Gertrude Trenker, Niederschleinz Franz u. Hedwig Politzer, Niederschleinz 
Franz u. Maria Mehofer, Frauendorf Franz u. Anna Wöber, Sitzendorf 
Leopold u. Anna Penninger, Roseldorf 
 

zur Diamantenen Hochzeit (60 Jahre):  
 

Rudolf u. Carlotta Wieninger, Sitzendorf 
 

zur Steinernen Hochzeit (67,5 Jahre):  
 

Karl u. Anna Semmelmeyer, Sitzenhart 
 
 
 
 

G E M E I N D E M I T T E I L U N G E N 



  

 
 
 
 
 
 
Es gab im Jahr 2007 vier Seniorenausflüge, die nach Oberwaltenreith und Sprögnitz, ins Most-
viertel zur NÖ Landesausstellung, ins Burgenland und nach Mariazell führten. An dieser Stelle 
möchte ich auch die „Nachwuchssenioren“ einladen an diesen durchaus interessanten und informa-
tiven Tagesausflügen teilzunehmen. 
 
Außerdem fanden wieder eine Muttertagsfahrt und eine Senioren-Adventfeier statt. 
 
 
 
  
 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 17.10.2007 wurde der 1. Nachtragsvoranschlag 2007 mit folgenden 
Summen einstimmig beschlossen: 
 
  VA alt Änderung VA neu 
Ordentlicher Haushalt:  3,221.800 + 148.900 3,370.700 
Außerordentlicher Haushalt:  544.300 + 78.500 622.800 
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Der Voranschlag 2008 wurde vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 12. Dezember 2007 ein-
stimmig beschlossen. 
 
Der Voranschlag weist folgende Summen auf: 
 Ordentlicher Haushalt €  3.400.500,00 
 Außerordentlicher Haushalt € 567.800,00 
 Gesamtsumme Voranschlag € 3.968.300,00 
 
Im außerordentlichen Haushalt werden im kommenden Jahr folgende Vorhaben ab-
gewickelt: 
 

o Erstellung eines digitalen Leitungskatasters 
o FF - Ankauf eines Kleinlöschfahrzeuges für die FF-Niederschleinz 
o Denkmalpflege, Dorferneuerung 
o Errichtung des Rückhaltebeckens „Braunsdorf Süd“ 
o Fertigstellung der Grabenverrohrung Sitzenhart 
o Planung eines Rückhaltebeckens in Niederschleinz  
o Straßen- und Wegebau 
o Güterwegeerhaltung 

 
Für das Jahr 2008 ist keine Darlehensaufnahme geplant. 
 
Der Schuldenstand vermindert sich im Jahr 2008 voraussichtlich um € 450.600,00!  
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Schulen 
 
Für die Schulen wurde je ein „Medienkoffer“ 
angekauft. Er beinhaltet einen Videobeamer 
kombiniert mit einem DVD-Player und einem 
Lautsprecherset. Es besteht auch die Möglich-
keit ein Notebook anzuschließen. Das Beson-
dere daran ist eine Selectbox des Landes – 
dies ist eine Festplatte auf der 200 moderne 
Medien für den Unterricht bereitstehen. Ein 
Medienkoffer kostet € 2.200,-- Das Land NÖ 
fördert den Ankauf mit € 1.100,--.  
Die Schulen leisten ebenfalls einen Kostenbei-
trag von € 600,-- aus Mitteln des Schulforums 
bzw. Elternvereines. Den Restbetrag von 
€ 500,-- pro Medienkoffer bezahlt die Ge-
meinde. 
 
Weiters wurde beschlossen für die Allgemeine 
Sonderschule einen neuen PC samt Monitor 
und Drucker anzukaufen. 
 
Im EDV Raum in der Hauptschule war es  
ebenfalls notwendig 3 PCs zu erneuern, nach-
dem sie sehr fehleranfällig waren und der Ar-
beitsspeicher nicht mehr ausgereicht hat. 
Die Geräte wurden bei der Firma Hundlinger 
in Horn um einen Gesamtpreis von € 3.298,80 
(inkl. MWSt.) angekauft. 
 
Wie bereits berichtet, wurden die drei Klassen 
des 2. Obergeschosses der Hauptschule in den 
Sommerferien generalsaniert. Die Gesamtkos-
ten betrugen € 45.300,--. 

 
 

Diverse Beschlüsse 
 
Der Gemeindevorstand hat beschlossen die 
Malerarbeiten für das Innere der Kapelle 
Pranhartsberg von der Firma Weiß, Oberfel-
labrunn zum Preis von € 3.551,09 inkl. MWSt. 
durchführen zu lassen. 
 
Für die Gemeindehäuser Niederschleinz und 
Frauendorf wurde Isoliermaterial zur Däm-
mung der obersten Geschoßdecke beim Raif-
feisen-Lagerhaus Hollabrunn zum Preis von 
€ 7.510,71 inkl. MWSt. angekauft. Die Arbei-
ten in Niederschleinz wurden bereits großteils 
in Eigenregie durchgeführt. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Helfer. 
 
Es wurde beschlossen einen digitalen Lei-
tungskataster für Schmutz- und Regenwasser-
kanal sowie Wasserleitung erstellen zu lassen. 
Das Gesamtprojekt erstreckt sich über 3 Jahre 
und wird € 232.836,-- kosten. Der Bund und 
das Land NÖ fördern die Erstellung mit 50 % 
bzw. 12,5 %, sodass die Gemeinde nur 37,5 % 
der Kosten zu tragen hat.  
 

Wasserabgabenordnung 
 
Die EVN-Wasser hat mitgeteilt, dass der Was-
serpreis rückwirkend per 1.7.2007 um € 0,06 
netto erhöht wird. Dies bedeutet zusätzlich 
eine Mehrbelastung des Gebührenhaushaltes 
Wasser um € 8.400,--. Im kommenden Jahr 
muss diese Preiserhöhung an die Bürger wei-
terverrechnet werden. Die Wasserabgaben-
ordnung wurde dementsprechend angepasst. 
Die Bereitstellungsgebühr wurde für Wasser-
zähler bis 5 m³ Nennbelastung von € 29,-- auf 
€ 33,-- erhöht und für Zähler bis 20 m² Nenn-
belastung von € 193,34 auf € 220,-- erhöht.  
 
Die Wasserbezugsgebühr pro m³ Wasser wur-
de von € 1,30 auf € 1,50 erhöht. 
Bei allen Preisangaben sind noch 10 % USt. 
zuzurechnen.  
 
Die neue Wasserabgabenordnung tritt mit 
1.1.2008 in Kraft. Das bedeutet für Sie, dass 
der Wasserverbrauch vom Jahr 2007 noch mit 



  

dem Bezugspreis von € 1,30 pro m³ abgerech-
net wird. 
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Die letzte Erhöhung des Wasserbezugspreises 
erfolgte im Jahr 2000. 
 
 

Wasserzähler ablesen 
 

Die 
Gemeindearbeiter 

werden wieder 
Ende Dezember 
bzw. Anfang 
Jänner die 
Wasserzähler 

ablesen. Bitte 
lesen Sie den 

Zählerstand des 
Weinkellers ab und halten Sie ihn zu Hause 
bereit.  
Falls Sie tagsüber nicht anzutreffen bzw. nur 
am Wochenende zu Hause sind, bitten wir Sie 
den Zählerstand telefonisch oder schriftlich im 
Gemeindeamt bis spätestens 04. 01. 2008 
bekannt zu geben. 
 
Sie können Ihren Wasserzählerstand auch im 
Internet unter www.wasserzaehler.at bekannt 
geben. Sie benötigen dafür jedoch Ihre Steu-
ernummer (ersichtlich auf den vierteljährli-
chen Vorschreibungen bzw. Zahlscheinab-
schnitten), die Wasserzählernummer und den 
Zählerstand.  
 

Winterdienst auf Friedhöfen 
 
 
Der Gemeinderat hat in 
seiner Sitzung vom 
12.12.2007 beschlossen 
auf den Friedhöfen eine 

Wintersperre zu erlassen. Das bedeutet aber 
nicht, dass nicht mehr schneegeräumt wird, 
sondern dient nur zur rechtlichen Absicherung 
der Gemeinde. Die Räumung erfolgt erst, 
wenn die dringliche Räumung der Gemeinde-
straßen, Bushaltestellen, Brücken etc. abge-
schlossen ist. 
 

Eislaufplatz 
 
Die Eislaufsaison hat heuer witterungsbedingt 
bereits am 19. November begonnen.  
 
Es wurde eine Absperrung für einen Teil des 
Platzes errichtet. Damit können ca. 35 bis 
40 % der Eisfläche abgesperrt werden. Dies 
hat den Vorteil, dass auch bei etwas höheren 
Temperaturen der Betrieb aufgenommen bzw. 
aufrechterhalten werden kann. Der Auftrag 
zum Einbau dieser Absperrklappe wurde an 
die Firma Solkav aus Phyra  vergeben. Die 
Kosten hierfür betrugen  € 1.500,-- exkl. 
MWSt. 
 
 

Grabstellen 
 
Wie ihnen sicher bereits aufgefallen ist, wird 
beim Aushub eines Grabes die Erde auf einer 
der Nachbargrabstellen in einer Kiste depo-
niert. Dabei kommt es immer wieder vor, dass 
dies nicht möglich ist, weil auf den Gräbern 
hohe Pflanzen wie Koniferen oder Buchsbäu-
me gepflanzt sind. Wir bitten Sie, auf die Be-
pflanzung der Grabstellen mit derartigen Ge-
wächsen zu verzichten, bzw. vorhandene zu 
entfernen. Wir danken für Ihr Verständnis. 
 

Mutter-Eltern-Beratung 2008 
 
Das Mutterberatungsteam der Amtes der NÖ 
Landesregierung mit Kinderfachärztin Dr. 
Ulrike Meier und Schwester Eva Konrad ist 
jeden 2. Mittwoch im Monat um 8.30 Uhr im 
Gemeindeamt Sitzendorf an der Schmida: 
 
9. Jänner  9. Juli 
13. Februar August Urlaub! 
12. März 10. September 
9. April 8. Oktober 
14. Mai 12. November 
11. Juni 10. Dezember 
 
 
 

http://www.wasserzaehler.at/


  

Laubcontainer 
 
Die von der Gemeinde aufgestellten Laubcon-
tainer sind lediglich für das Laub der Bäume 
bestimmt, die sich auf Gemeindegrund befin-
den. Laub aus Privatgärten bitte nicht in die-
sen Containern entsorgen.  
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Zufahrt zu den Schulen 
 
Das Verkehrsaufkommen in Sitzendorf bei 
den Schulen in der Zeit von 7.00 bis 7.30 Uhr 
in der Früh ist durch den privaten Schüler-
transport gewaltig. Wir möchten die Eltern 
von Volksschülern und Kindergartenkindern 
daran erinnern von der Lerchenfelder Straße 
zur Volksschule bzw. dem Kindergarten zuzu-
fahren und nicht vom Hauptplatz. Für die Ver-
bindungsstraße von der Schulgasse zum 
Hauptplatz gilt Allgemeines Fahrverbot mit 
dem Zusatz „Zufahrt gestattet“. Demnach ist 
das Durchfahren verboten!  
 

 
 

Durch diese Maßnahme könnten Sie einen 
großen Beitrag zur Sicherheit der Schüler leis-
ten.  
 

FF Niederschleinz 
 
Die FF-Niederschleinz wird im kommenden 
Jahr ein neues Kleinlöschfahrzeug ankaufen. 
Um das Fahrzeug bestellen zu können wurde 
seitens der Gemeinde der Grundsatzbeschluss 
zum Ankauf des Fahrzeuges gefasst. Die Ge-
meinde fördert so wie das Land NÖ den laut 

Mindestausrüstungsverordnung geforderten 
Ausrüstungsstand. Der Gemeindeanteil für 
dieses Fahrzeug wird ca. € 22.000,-- bis 
€ 24.000,-- betragen. 
 
Außerdem feiert die FF-Niederschleinz im 
Jahr 2008 das 110-jährige Bestandsjubiläum, 
bis dahin soll das neue Fahrzeug geliefert 
werden.  
 

Verunreinigung von Verkehrs-
flächen 

 
Wir ersuchen Sie Ihr Fahrzeug bzw. landwirt-
schaftliches Gerät beim Verlassen des Ackers 
entsprechend zu säubern. Sollte es auf dem 
Güterweg oder auf der Straße zu Verunreini-
gungen kommen, sind Sie verpflichtet diese 
umgehend zu entfernen. Die Lebensdauer des 
Weges wird dadurch deutlich erhöht, und sie 
leisten auch einen wesentlichen Beitrag zur 
Verkehrssicherheit. 
 
 

Umbauten – Zubauten  
Bauordnung etc. 

 
Wie bereits angekündigt wird im kommenden 
Jahr seitens der Gemeinde überprüft werden, 
ob sich die Flächen zur Berechnung der Ka-
nal- und Wasseranschlussabgaben sowie der 
Kanalbenützungsgebühr durch diverse Um-, 
Zu- und Ausbauten verändert haben. Gleich-
zeitig wird überprüft, ob aus baurechtlicher 
Sicht alles entsprechend der NÖ Bauordnung 
genehmigt oder angezeigt wurde.  
Im Zuge der betrieblichen Feuerbeschau ist 
uns aufgefallen, dass vor allem Zubauten und 
Nebengebäude sowie Gartengerätehütten teil-
weise ohne entsprechende Bewilligung oder 
Bauanzeige errichtet wurden. Vorweg möch-
ten wird darauf hinweisen, dass Holzgebäude 
mind. 3 m von der Grundgrenze entfernt im 
Bauland aufgestellt werden dürfen. Nähere 
Informationen dazu erhalten Sie am Gemein-
deamt. 
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Ortsdurchfahrt Frauendorf 
 
Die Arbeiten an der Ortsdurchfahrt Frauendorf 
inklusive der Nebenanlagen sind bis auf die 
Asphaltierung der Parkfläche gegenüber der 
Fa. Scheibelhofer abgeschlossen. Derzeit wer-
den noch die Freileitungen abgetragen.  
 

 

Winterdienst – 
Verkehrsbehinderung 

 
Wir sind bemüht einen ordnungsgemäßen 
Winterdienst im Gemeindegebiet durchzufüh-
ren. Leider ist dies aber nicht immer möglich, 
da vor allem bei engen Gassen die Fahrzeuge 
auf öffentlichem Grund so abgestellt sind, 
dass für das Räumfahrzeug nicht die erforder-
liche Breite frei ist. Oft sind Fahrzeuge sogar 
verkehrsbehindernd geparkt. 
Wir bitten Sie das Fahrzeug dort zu parken wo 
genügend Platz ist, auch wenn Sie dadurch ein 
paar Schritte weiter zu Ihrer Liegenschaft ge-
hen müssen. 
 

Sträucher in Vorgärten 
 
Gerade im Winter wenn die Tage kürzer sind, 
fällt bei vielen Liegenschaften auf, dass die 
Laternen der öffentlichen Straßenbeleuchtung 
durch Sträucher in den Vorgärten verdeckt 
sind, und daher der Gehsteig nicht entspre-
chend ausgeleuchtet ist. Bitte sorgen Sie da-

für, dass die Sträucher aus ihrem Vorgarten 
nicht über die Grundstücksgrenze hinausra-
gen. Mancherorts muss man vom Gehsteig auf 
die Straße steigen um überhängenden Ästen 
auszuweichen. Die Sicherheit der Fußgänger 
ist durch derartige Umstände unnötigerweise 
gefährdet. Bitte sorgen Sie auch dafür, dass 
die gesamte Gehsteigbreite frei bleibt. 
 

Rattenbekämpfung 
 
Die letzte flächendeckende Rattenvertilgung 
fand im Frühjahr 2006 statt. In letzter Zeit ist 
wieder eine Zunahme an Ratten festgestellt 
worden.  
 Aus diesem Grund wird im Frühjahr bzw. 
Sommer 2008 wieder eine Rattenvertilgungs-
aktion durchgeführt. 
 

Hilfswerk 
 
NOTRUFTELEFON–
WEIHNACHTSAKTION 
Sicherheit lässt sich 
verschenken. 
 
Kostenloser Neuanschluss im Dezember 
2007 & Jänner 2008! 
Suchen Sie ein sinnvolles 
Geschenk für einen älteren 
Menschen? 
 
Ein Geschenk, das sogar Leben 
retten kann, ist das Hilfswerk-
Notruftelefon. Es bietet Sicherheit rund um 
die Uhr, und ist dabei ganz einfach zu bedie-
nen: Am Handgelenk oder an einer Kette tra-
gen Sie den Funksender, der Sie auf Knopf-
druck mit der Notrufzentrale verbindet. Ein-
fach. Sicher. Unkompliziert. 
Für Informationen rufen Sie unsere Gratis 
Hotline unter 0800/800 408 an oder kontaktie-
ren Sie Ihr örtliches Hilfswerk unter 
02958/84902 
 

Wir wünschen unseren Kunden ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und viel 
Glück und Gesundheit im Neuen Jahr! 
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Volkshilfe 
 

Gutschein Pflegeberatung 
Im Höchstausmaß von 1 Stunde 

 
Die Beratung erfolgt durch eine Dipl. Kran-
kenschwester in folgenden Angelegenheiten: 
 

• Hauskrankenpflege und Heimhilfe 
• Wundversorgung 
• Pflegehilfsmittel 
• Beratung pflegender Angehöriger 
• Notruftelefon 
• Essen zu Hause 
• Pflegegeld (Antrag, Erhöhung), Rund-

funkgebührenbefreiung.... 
 
Bitte wenden Sie sich an  
Dipl. Krankenschwester Wandl Christa – 
0676/8700 27852 – für Ziersdorf, Sitzendorf 
 
Bitte Gutschein ausschneiden und kostenlos einlösen! 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
VOLKSHILFE Bezirk HOLLABRUNN 
wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück und Gesundheit für 2008 
 
 

 
 
Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: Markt-
gemeinde Sitzendorf an der Schmida. Druck: Verviel-
fältigung im Eigenverfahren. Für den Inhalt verantwort-
lich: Bürgermeister Ing. Leopold Hummer, 3710 Frau-
endorf 31 
 

 
 

 



  

 

LEADER Region Weinviertel – Manhartsberg 
Lokale Entwicklungsstrategie 2007-2013 
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e Lokale Aktionsgruppe 
 Lokale Aktionsgruppe (LAG) Weinviertel-Manhartsberg
 Hollabrunn (LuH), Landschaftspark Schmidatal (ST) un
Gemeinden (alle Gemeinden des Bezirkes Hollabrunn 
, die sich für die LAG Kamptal entschieden haben), s
en durch die Verwaltungseinheit des politischen Bezirk
 Weinstraße Weinviertel, der alle Gemeinden der Leader

tasterfläche der Gemeinden gesamt: .... 945,06 km² 
hnbevölkerung je km² Katasterfläche .... 50,82 EW 

le der lokalen Entwicklungsstrategie  
 allgemeinen Zielen wurden die Forcierung von Innova
 Schaffung von Arbeitsplätzen speziell für die Jugend, de
sowie der Energieeffizienz, etc., festgelegt.  
operation von Wirtschaft, Tourismus und Landwirts
rtler „Selfness-Stils“ (Wein und Wellness), intensive Pro
ingmaßnahmen, etc.  
ersifizierung der Landwirtschaft: Qualifizierung, Stärk
dt- und Dorferneuerung, Gemeindekooperation: Ern

tschaftlich lebendigen Dörfern und Städten, etc. geplant.
tur, Umwelt, Erneuerbare Energie: Erhöhung des Ante
operationen, bewusstseinsbildende Maßnahmen, etc. 
dung und Qualifizierung: Know-how Aufbau in den T
. 
ovation: Vernetzung der innovativen Köpfe, der Ausba
gunternehmer, etc. 
 erarbeiteten Ziele wurden in Form von angestrebten R
g der Besucher- und Nächtigungsanzahl, Ausbau de

ovationswettbewerbe, Gründungsfonds für innovative U
, etc.  

rücksichtigung der EU Politiken  
tsprechend den EU-politischen Vorgaben gilt es, Gende
. Die Chancengleichheit von Frauen und Männern mus
uerungsgruppe verbindlich kontrolliert.  

r Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Region solle
 entstehen und grenzüberschreitende Wirtschaftskoop
bessert werden, um Arbeitsplätze abzusichern bzw. zu
ise in die Planungen ein.  
rüber hinaus sind die Berücksichtigung des nationalen S
opäischen Netzwerk geplant. 

n der Idee bis zur Umsetzung einer Projekt
jektträgerInnen können ihre Ideen bei vertrauten An

inden, Verbände, etc. vorbringen, mit ihnen abstimmen
enmittel gesichert sind, kann das Vorhaben zur Förderun
i der Fördereinreichung werden die ProjektträgerInnen
jekt wird vom Projektauswahlgremium begutachtet. Soll
 Förderung beim Amt der Niederösterreichischen Land
 Abteilung LF3. 

ormationen & Projektanträge  
ro der LAG Weinviertel-Manhartsberg, 2020 Hollabrunn,

+43 (0) 2952 / 30260 DW 5850, E: office@leader.co.at 

 

G E M E I N D E M I
 geht aus den 4 Kleinregionen Initiative Pulkautal (PT), Land 
d dem Retzer Land (RL) hervor. Der Leaderverbund umfasst 
exklusive den Gemeinden Hohenwarth-Mühlbach und Mais-
owie der Gemeinde Röschitz (Bezirk Horn). Die Gemeinden 
es Hollabrunn (mit Ausnahme der Gemeinde Röschitz) und 
region angehören, eine Einheit.  

Einwohner 2006 gesamt........................... 48.024 EW 
Entwicklung der Einwohner 1991-2007........... 2,37 % 

tionen, die Steigerung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit, 
r Ausbau von Kooperationen, die Erhöhung der Lebensquali-

chaft, speziell zum Thema Wein: Entwicklung eines Wein-
duktentwicklung, Qualitätsorientierung sowie innovative Mar-

ung der Zusammenarbeit, Produktentwicklung, etc.  
euerung, Entwicklung und Erhaltung von sozial, kulturell und 
   
ils der erneuerbaren Energie, Reduktion des CO2-Ausstoßes, 

hemenbereichen Wein, Tourismus, Kooperation, Innovation, 

u und Internationalisierung der Ausbildung, Möglichkeiten für 

esultaten der LAG im Jahr 2013 spezifiziert, wie z.B. Erhö-
r Genussregionen, Umsetzung von „Klima-Aktiv“ Projekten, 
nternehmer, installiertes Innovationsmanagement in Betrie-

r - Mainstreaming bzw. Chancengleichheit zu berücksichti-
s gewahrt sein. Diese Vorgaben werden durch die LEADER 

n Innovationsmaßnahmen forciert werden, Produktinnovatio-
erationen angedacht werden. Beschäftigungseffekte sollen 
 schaffen. Auch der Aspekt der Umwelt fließt in vielfältiger 

trategieplanes sowie die Teilnahme am nationalen sowie 

idee: 
sprechstellen, wie Kleinregionsmanagement, Kammern, Ge-
 und ein Projekt entwickeln. Sobald Ziele, Maßnahmen und 
g eingereicht werden. 

 vom Team des LEADER Managements unterstützt. Jedes 
te es der Lokalen Entwicklungsstrategie entsprechen, wird es 
esregierung empfohlen. Die verantwortliche Landesstelle ist 

 Ausstellungsstraße 6 
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Ausgrabungen am Sandberg 2007 
 
Die heurigen archäologischen Ausgrabungen am Sandberg wurden vom 6. August bis 7. September mit 
großartigen Ergebnissen durchgeführt. Finanziert wurden sie durch die Kulturabteilung des Landes NÖ, 
die Verbund APG, das Kunsthistorische Museum Wien und das Naturhistorische Museum Wien. Die 
Gemeinde Sitzendorf/Schmida hat uns mit Eigenleistungen unterstützt. 
 
Insgesamt wurden heuer an vier verschiedenen Stellen Untersuchungen durchgeführt. Vorerst war es 
uns wichtig, die im Vorjahr begonnenen Grabungen am Objekt 12 (kleines Heiligtum) auf der Parzelle 
1485 (Grundeigentümer: Pfarrkirche Maria Geburt in Roseldorf) abzuschließen. In diesem kleinen Hei-
ligtum wurden in beiden Jahren gesamt 688 Fundnummern vergeben. Als weitere Grabungsstelle wurde 
ein zweites kleines Grabenquadrat (Objekt 13) auf Parzelle 1483 (Grundeigentümer: Josef Greilinger) 
untersucht. Diese zweite kleine Anlage hatte etwa die gleichen Ausmaße wie die erste, zeigte allerdings 
eine auffällige Fundarmut. Hier wurden insgesamt nur 85 Fundnummern vergeben. Durch den überra-
schend schnellen Abschluss dieser Untersuchungen war es uns möglich, zusätzlich mit der Ausgrabung 
eines weiteren Objektes auf Parzelle 1485 (Grundeigentümer: Pfarrkirche Maria Geburt in Roseldorf) zu 
beginnen. Diese groß dimensionierte und tiefe Grube hatte die Ausmaße von etwa 10 x 7 m. Aufgrund 
der enormen Fundhäufigkeit - es wurden in den zweieinhalb Wochen Grabung bereits 1698 Fundnum-
mern vergeben - konnten wir heuer erst annähernd 0,5 m tief vordringen. Das Fundspektrum war äußerst 
vielfältig und interessant. Als vierte und letzte Stelle unserer heurigen Untersuchungen wurde durch die 
blaue, als Bachlauf interpretierte, y-förmige Struktur des Geomagnetikplans ein zirka 12 m langer und 1 
m tiefer Sondageschnitt gelegt, der von R. Roetzel (Geologische Bundesanstalt Wien) dokumentiert und 
beprobt wurde. Er konnte nun eindeutig feststellen, dass es sich bei dieser Struktur um keinen ehemali-
gen Bachlauf handelt.  
 

    
Objekt 13 (Kleines Heiligtum)                                                Objekt 14 (Opfergrube) 

 
Am 12. Jänner 2007 wurde ein neuer wissenschaftlicher Verein KELTENFORSCHUNG ROSELDORF - 
„FÜRSTENSITZ-KELTENSTADT“ SANDBERG, NÖ gegründet, der mit selbem Datum die Trägerschaft des For-
schungsprojektes übernahm. Seit 26. Jänner 2007 ist der Spendenbegünstigungsbescheid gemäß § 4 Abs. 4 Z 
5 lit. e EStG 1988 für diesen Verein wirksam, ein Sponsoring ist daher steuerlich absetzbar. Ziel dieses wis-
senschaftlichen Vereins ist die interdisziplinäre wissenschaftliche Erforschung der Prähistorie Österreichs, 
insbesondere der Geschichte der Kelten am Sandberg in Roseldorf / NÖ.  
 
Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.keltenforschung-roseldorf.at. 
 

Dr. Veronika Holzer 
Naturhistorisches Museum Wien/Prähistorische Abteilung 

Burgring 7, 1010 Wien 
Email: veronika holzer@nhm-wien.ac.at

 
 

http://www.nhm-sandberg.at/
mailto:holzer@nhm-wien.ac.at


  

Jungbürgerfeier 
Am Donnerstag, 25. Oktober 2007 am Abend vor dem Nationalfeiertag fand wieder eine Jung-
bürgerfeier in der Gemeinde Sitzendorf statt. Geladen waren all jene, die im heurigen Jahr das 
18. Lebensjahr bereits vollendet haben oder noch bis Jahresende vollenden werden. 
 

v.l.n.r.: Roman Plaichner (Sitzendorf), 
Jugendgemeinderätin Jeanette Grill, 
Melanie Reiter (Sitzendorf), Vize-
Bgm. Josef Windisch, Daniela Aberle 
(Goggendorf), Florian Hinteregger 
(Sitzendorf), Bettina Wallisch 
(Sitzendorf), Florian Effler 
(Goggendorf), Josef Pfannhauser 
(Roseldorf), Nina Raicher (Gog-
gendorf), Bgm. Ing. Leopold Hummer, 
Hubert Wimmer (Frauendorf), Martin 
Wittmann (Frauendorf), Erich 
Zöchmann (Roseldorf), Martin 
Haselbäck (Frauendorf),Stefan Raidl 
(Frauendorf), Natalie Bachl 
(Roseldorf). 
 
 
 
 
 

 

Es wurden Jungbürgermappen mit Informationen des Landeshauptmannes und der Gemeinde aus-
gegeben, ebenso erhielten die Jungbürger ein Buch über ihren Heimatbezirk Hollabrunn. Anschlie-
ßend erfolgte eine Einladung zum Essen in Michi´s Kuchl in Sitzendorf. 
 
 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger! 
 

Ich möchte mich bei allen Gemein-
deräten, Ortsvorstehern und mei-
nen Mitarbeitern für die gute und 
freundschaftliche Zusammenarbeit 
bedanken. 
 

Ich wünsche ihnen allen ein geseg-
netes Weihnachtsfest und für das 
Jahr 2008 alles Gute, viel Erfolg und 
vor allem Gesundheit. 
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Energiespartipps für jeden Geschmack 
 
Die Energiepreise klettern immer höher, ein baldiges Ende 
der Preisspirale ist nicht in Sicht. Die gute Nachricht: Jede/r 
kann Energie sparen. Bereits mit einfachen Maßnahmen lässt 
sich sehr viel erreichen. Auch die Umwelt wird dadurch 
entlastet. Die Energieberatung NÖ hat die besten Tipps zum 

Energie sparen übersichtlich in einer kostenlosen Broschüre zusammengestellt. 
 
 
Dämmen, Heizen – hier ist viel zu holen 
Durch die Dämmung der obersten Geschoßdecke können Sie der nächsten Heizkos-
tenrechnung gelassen entgegenblicken: Das Dämmmaterial kann leicht selbst ange-
bracht werden, ist kostengünstig und Sie sparen bis zu € 350,-- pro Jahr. Eine kom-
plette Dämmung der Außenwände bringt mehr Wohnkomfort und kann ihre Heizkos-
ten um weitere € 500,-- senken. Abhängig vom verwendeten Energieträger reduzieren 
Sie Ihren CO2 Ausstoß beträchtlich. 
 
 
Strom im Haushalt – leicht zu reduzieren 
Setzen Sie Ihre Stromrechnung auf Diät: € 70,-- pro Jahr sparen Sie bereits indem Sie 
Energiesparlampen verwenden und den Standby-Energieverbrauch Ihrer elektrischen 
Geräte reduzieren. Moderne Energiesparlampen verbrauchen im Vergleich zu her-
kömmlichen Glühbirnen 80 Prozent weniger Energie! Durch die Verwendung einer 
ausschaltbaren Steckerleiste kann der unnötige Standby Betrieb ganz leicht vermie-
den werden. 
 
 
Mobilität – oft vergessen 
Die Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel, Rad fahren oder zu Fuß gehen sparen am 
meisten Geld und Energie. Ist das Auto unbedingt notwendig, reduziert eine Sprit spa-
rende Fahrweise Ihren Treibstoffverbrauch und damit die Tankkosten um 15 bis 
25 %!! Gleichmäßiges und vorausschauendes Fahren mit niedrigen Drehzahlen macht 
sich so schnell bezahlt. 
 
 
Bei allen Fragen rund um das Thema Energiekosten sparen und zur 
Beistellung der kostenlosen Broschüre, rufen Sie die Hotline der  
Energieberatung NÖ unter der Nummer 02742/22144 oder besuchen 
Sie die Homepage www.energieberatung-noe.at
 
Die Energieberatung NÖ ist eine Initiative von NÖ 
Umweltlandesrat Josef Plank und „die umweltberatung“. 
 
 
Die Beratungsstelle in Ihrer Nähe: 
Beratungsstelle Hollabrunn 
2020 Hollabrunn, Amtsgasse 9/2 
02952/4344  FAX – 820 
weinviertel@umweltberatung.at 
 

G E M E I N D E M I T T E I L U N G E N 

http://www.energieberatung-noe.at/


  

Ausg´steckt is´  2008 
 

ALTENBURGER Leopold, 
Braunsdorf  

G E M E I N D E M I T T E I L U N G E N 

22.02. – 12.05.2008 
04.07. – 21.09.2008 
07.11. – 07.12.2008 

 
HINTEREGGER Franz, Sitzendorf 
Termine werden noch bekannt gegeben. 
 
KÜHRER Gerhard, Goggendorf 
22.02. – 16.03.2008 
16.05. – 08.06.2008 
18.07. – 10.08.2008 
14.11. – 08.12.2008 
 
 

 

MAURER - WAGNER, Niederschleinz 
01.02. – 05.02.2008  
04.04. – 27.04.2008 
18.06. – 22.06.2008 
20.09. – 21.09.2008 
07.11. – 30.11.2008 
 
WIMMER Ferdinand, Frauendorf 
 

01.03. – 01.06.2008 Strudelwochen 
01.07. – 03.08.2008 Käsewochen 
05.09. – 09.11.2008 Wildwochen 
 
 
 

VERANSTALTUNGEN 
 

Wintersonnwendfeuer, SV Sitzendorf beim Sportplatz 22.12.2007, ab 17 Uhr
Weihnachtssingen, Chorvereinigung Frohsinn Sitzendorf und Chor-
gruppe Hollabrunn in der Pfarrkirche Sitzendorf 

23.12.2007, 17 Uhr 

Eisdisco, Eislaufplatz Sitzendorf 29.12.2007 
Jägerball Gasthaus Pelzer-Altinger 05.01.2008 
Eisdisco, Eislaufplatz Sitzendorf 19.01.2008 
FF-Ball Goggendorf, Gasthaus Pelzer-Altinger 26.01.2008 
Eisdisco Wickie, Slime & Paiper, Eislaufplatz Sitzendorf 02.02.2008 
Kindermaskenball Sitzendorf, Gasthaus Pelzer-Altinger 03.02.2008 
Offener Keller im Fasching, Fam. Maurer-Wagner, Niederschl. 01.02.-05.02.2008 
Frauendorfer Funken, Winteraustreibung mit Scheiterhaufen 09.02.2008, 18 Uhr 
Gesellschaftsschnapsen, Kameradschaftsbund Frauendorf 15.03.2008 
 
 

Eislaufplatz Sitzendorf 
 

Montag 14.00 bis 19.00 Uhr Donnerstag 14.00 bis 19.00 Uhr 
Dienstag 14.00 bis 19.00 Uhr Freitag 14.00 bis 19.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 bis 20.00 Uhr Sa, So, Feiertag 13.00 bis 19.00 Uhr 
 

Am 24. Dezember (Heiliger Abend) von 10.00 bis 15.00 Uhr geöffnet! 
Am 25. Dezember (Christtag) bleibt die Kunsteisbahn geschlossen! 
Am 31. Dezember (Silvester) von 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet! 
In den Ferien ist der Eislaufplatz ab 13.00 Uhr geöffnet! 
 

Eistelefon: 02959/2203-21 (Tonbanddienst)



  

Gemeindeärztlicher Bereitschaftsdienst an Samstagen, Sonntagen 
und Feiertagen für die Sanitätssprengel SITZENDORF/SCHMIDA, 

GRABERN, GUNTERSDORF und WULLERSDORF 
 

JÄNNER 2008 
 01. Dr. HAGER Helmut SITZENDORF/SCH. 02959 / 2350 
 05.+06. Dr. WIDL Regina GUNTERSDORF  02951 / 2991 
 12.+13. Dr. GLASL Josef WULLERSDORF 02951 / 8546 
  19.+20. Dr. PERKO Harald MITTERGRABERN 02951 / 25800  
 26.+27. Dr. HAGER Helmut SITZENDORF/SCH. 02959 / 2350 
 
FEBRUAR 2008 
 02.+03. Dr. WIDL Regina GUNTERSDORF 02951 / 2991 
 09.+10. Dr. HAGER Helmut SITZENDORF/SCH. 02959 / 2350 
 16.+17. Dr. GLASL Josef WULLERSDORF 02951 / 8546 
 23.+24. Dr. WIDL Regina GUNTERSDORF 02951 / 2991 
 
MÄRZ 2008 
 01.+02. Dr. PERKO Harald MITTERGRABERN 02951 / 25800  
 08.+09. Dr. GLASL Josef WULLERSDORF 02951 / 8546 
 15.+16. Dr. HAGER Helmut SITZENDORF/SCH. 02959 / 2350 
 22.+23. Dr. WIDL Regina GUNTERSDORF 02951 / 2991 
 24. Dr. GLASL Josef WULLERSDORF 02951 / 8546 
 29.+30. Dr. PERKO Harald MITTERGRABERN 02951 / 25800  
 
 
 Gemeindeärztlicher Bereitschaftsdienst an Samstagen, Sonntagen 

und Feiertagen für ROSELDORF und NIEDERSCHLEINZ  
für die Zeit vom 1.  Jänner bis 31. März 2008 

 
JÄNNER 2008 
 01. Dr. SCHWAIGER Adolf RÖSCHITZ  02984 / 2707 
 05.+06. Dr. LEEB Johann SIGMUNDSHERBERG 02983 / 27222 
 12.+13. Dr. SOUKUP Otto EGGENBURG  02984 / 2440 
 19.+20. MR Dr. FINK Waltraud STRANING  02984 / 7276 
 26.+27. Dr. ZANDL Rosemarie EGGENBURG  02984 / 3510 
 
FEBRUAR 2008 
 02.+03. Dr. SCHWAIGER Adolf RÖSCHITZ  02984 / 2707 
 09.+10. Dr. SOUKUP Otto EGGENBURG  02984 / 2440 
 16.+17. MR Dr. FINK Waltraud STRANING  02984 / 7276 
 23.+24. Dr. ZANDL Rosemarie EGGENBURG  02984 / 3510 
 
MÄRZ 2008 
 01.+02. Dr. SCHWAIGER Adolf RÖSCHITZ  02984 / 2707 
 08.+09. Dr. LEEB Johann SIGMUNDSHERBERG 02983 / 27222 
 15.+16. MR Dr. FINK Waltraud STRANING  02984 / 7276 
 22.+23.+24. Dr. SOUKUP Otto EGGENBURG  02984 / 2440 
 29.+30. Dr. ZANDL Rosemarie EGGENBURG  02984 / 3510 
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